
   
  

 

 

Favoritensiege trotz wechselnden Bedingungen 

 

 
 

Den Titel verteidigt: Die Gruppe Haldenstein. (von links) Christian Felix, Meinrad Monsch, Dumenic Lorenzetti, 

Anton Vogel und Andreas Lütscher. 

 
Von Gion Nutegn Stgier 

 
Haldenstein verteidigte den Titel in der Kategorie freie Sportwaffe im Final der Bündner 

Gruppenmeisterschaft 2018. Treffsicher war das Tomilser Quintett, welches zum vierten 

Mal in Serie siegreich blieb im Feld D. Die Kategorie Ordonnanzwaffen entschied wie 

bereits vor einem Jahr Castrisch für sich. In den Pistolendistanzen holten Chur un Küblis 

den Sieg. 

 

 
 

Wieder nur Rang zwei: Die Albula Sportschützen. (von links) Flavio Gruber, Urs Brazerol, Renato Gruber, 

Claudio Brazerol und Benno Gruber. 

 

Keine einfachen Bedingungen am Finaltag auf dem Rossboden in Chur. Die 

wechselhaften Lichtverhältnisse und der Wind sorgten für alles andere als optimale 

Schiessbedingungen. Die Verhältnisse ermöglichten den Finalteilnehmern nicht die guten 



   

Resultate zu erzielen, wie vor einem Jahr am Finaltag. So wie allen anderen 65 Gruppen 

in den drei Kategorien auf der Distanz von 300 Meter erging es auch dem Titelverteidiger 

Haldenstein im Feld A. Die fünf Haldensteiner Schützen Christian Felix, Dumenic Lorenzetti, 

Andreas Lütscher, Meinrad Monsch und Anton Vogel waren wie vor einem Jahr 

siegreich, holten den Titel jedoch mit einem weniger guten Resultat. Der neue und alte 

Bündner-Meister in der Kategorie Sportwaffe schoss mit je 954 Punkten zwei 

ausgeglichene Runden und beendete den Wettkampf mit 1908 Punkten. Die Albula 

Sportschützen mussten sich wie bereits vor einem Jahr mit Rang zwei begnügen. Den 

Grundstein für den zweiten Platz des Quintetts aus Schmitten legten vor allem Urs Brazerol 

und Renato Gruber mit ihren Passen von 196 Punkten. Das Podest ergänzt in dieser 

Kategorie überraschend Pontresina mit dem Resultat von 1903 Punkten, ein Punkt 

weniger als die Albula Sportschützen.  

 

 
 
Sorgen für die Überraschung im Feld A: Die Schützen aus Pontresina. (hinten von links) Fabian Keller, Mauro 

Braun und Kurt Wyss. (vorne von links) Michael Lutz und  Beat Rodigari. 

 

Doppelsieg Für Tomils 

 

 
 

Fast konkurrenzlos: Die Tomilser Schützen. (von links) Norbert Caviezel, Ernst Nauli, Hermann Sgier, Hansruedi 

Giger und Urs Nauli. 

 



   

 
 

Rang zwei: Für die Gruppe Tomils II. (von links) Thomas Caviezel, Miguel Sgier, Roman Luzi, Werner Natter und 

Mauro Ardüser. 

 

Den Bündner Gruppenfinal in der 300-Meter Gewehrdistanz Feld D 

(Ordonnanzwaffen/Sturmgewehr 57/03) entschied Tomils I,  wie schon die letzten drei 

Jahre, klar für sich. In dieser Kategorie ist der Vizeschweizermeister 2016 und 2017 das 

Mass aller Dinge und in Graubünden fast konkurrenzlos. Obwohl die Tomilser in einer 

anderen Schützenkomposition den Final geschossen haben, verteidigte das Quintett den 

Titel. Dass die Bedingungen alles andere als einfach waren bestätigt auch das Resultat 

von 1380 Punkten der fünf Tomilser Schützen, Norbert Caviezel, Hansruedi Giger, Ernst 

Nauli, Urs Nauli und Hermann Sgier. Im Final 2017 siegte die Gruppe Tomils noch mit dem 

hervorragenden Resultat von 1425 Punkten. Den totalen Erfolg ergänzt hat die zweite 

Gruppe vom Schützenverein aus dem Domleschg. Tomils II, schoss 1376 Punkte und 

sicherte sich Platz zwei. Den dritten Rang belegten die fünf Schützen aus dem Albulatal, 

welche den Final punktgleich mit dem neuen und alten Vizemeister beendeten.  

 

 
 

Jäger und Schützen: Die Albula Sportschützen. (von links) Toni Ardüser, Gino Ardüser, Sepp Ardüser, Maurus 

Engler und David Ardüser. 

 

Doch Castrisch und nicht Versam 

 

 
 

Erfolgreich: Die Gruppe Castrisch. (von links) Mattiu Cabalzar, Christian Studer, Hermann Jemmi, David Solèr 

und Robin Studer.  



   

Eine Gruppe, welche im Final der Gruppenmeisterschaft seit Jahren immer unter den 

besten fünf zu finden ist, ist der ehemalige Schweizermeister und aktuelle Bündnermeister 

Castrisch. Nun waren Mattiu Cabalzar, Hermann Jemmi, David Solèr, Christian Studer und 

Robin Studer in der Gewehrkategorie 300 Meter Feld E (Ordonnanzwaffen ohne 

Sturmgewehr 57/03) wieder eine Klasse für sich. Das Quintett siegte mit 1361 Punkten, 9 

Punkte mehr als die Gruppe Duvin, welche den zweiten Platz erreichte und für den 

Doppelerfolg der Schützen aus der Surselva verantwortlich war. Das Quintett von Davos 

Schiess Sport erschoss sich den dritten Rang. Qualifikationssieger und Favorit Versam 

verpassste ein Podestplatz, sicherte sich aber die Qualifikation für die erste von drei 

nationalen Runden.  

 

 
 

Wieder ein Podestplatz: Die Gruppe Duvin. (von links) Remo Capeder, Flavia Capeder, Mathias Capeder, 

Gion Paul Camenisch und Peter Camenisch. 

 

 
 

Gut gezielt: Die Davoser Gruppe. (von links) Willi Kindschi, Christian Stiffler, Martin Conrad, Andrea Stiffler und 

Hans Gadmer. 

 

Feld A, 300 Meter, Sportwaffe 

 
1. Haldenstein I, 1908, 2. Albula, 1904, 3. Pontresina, 1903, 4. Sedrun-Tujetsch, 1902, 5. Felsberg I, 

1898, 6. Laax-Falera, 1891, 7. Castrisch, 1891, 8. Haldenstein II, 1887, 9. Rofna, 1885, 10. Chur Stadt, 

1873, 11. Felsberg II, 1872, 12. Davos, 1871.  

Feld D, 300 Meter, Ordonnanzwaffen/ Sturmgewehr 57/03 

1. Tomils I, 1380, 2. Tomils II, 1376, 3. Albula, 1376, 4. Sent, 1369, 5. Rofna, 1368, 6. Ruschein, 1367, 7. 

Bregaglia I, 1366, 8. Monstein, 11354, 9. Bregaglia II, 1353. 



   
Feld E, 300 Meter, Ordonnanzwaffen ohne Sturmgewehr 57/03 

1. Castrisch, 1361, 2. Duvin, 1352, 3. Davos, 1346, 4. Schuders, 1342, 5. Schiers, 1341, 6. Samnaun, 

1336, 7. Versam, 1336, 8. Mitteldomleschg, 1333, 9. Thusis, 1332, 10. Laax-Falera, 1321.  

 

Drei Vereien dominierten 

 

Die zwei Finals der 25 Meter- und 50 Meter Pistolendistanz dominierten die Pisto-

lenschützen aus dem Prättigau und von den Stadtschützen Chur. Stephan Lehmann, 

Anna Marugg, Zora Radosavljevic und Sergio Semadeni entthroten mit dem Resultat von 

730 Punkten Küblis im Wettkampf 50 Meter. St. Antönien belegte Platz zwei mit 725 

Punkten und der Titelverteidiger Küblis schoss als Dritter ein Punkt weniger. Dafür hote sich 

Küblis wie bereits im 2017 erneut den Sieg auf der Distanz von 25 Meter. Peter Strebel, 

Andreas Wolf, Tim Wolf und Guido Zellweger schossen ein ein total von 1090 Punkten. 

Rang zwei ging wie schon im 50 Meter Wettkampf an St. Antönien mit 1080 Punkten. Der 

dritte Platz des Pistolen-Quartetts der Stadschützen Chur war zu erwarten. 

 
Pistole 50 Meter 

1. Chur Stadt,  730, 2. St. Antönien, 725, 3. Küblis I, 724, 4. Poschiavo, 719, 5. Landquart 718. 

 
 

Heimsieg: Für die Stadtschützen Chur. (von links) Zora Radosavljevic, Sergio Semadeni, Anna Marugg und 

Stephan Lehmann. 

 

 
 

Keine Überraschung: Die Gruppe St. Antönien. (von links) Marco Flütsch, Christian Luck, Arthur Bärtsch und 

Ramona Flütsch. 



   

 
 

Rang drei Pistole 50 Meter: Das Team Küblis. (von links) Peter Strebel, Hans Hartmann, Guido Zellweger und 

Tim Wolf.  

 

Pistole 25 Meter 

1. Küblis, 1090, 2. St. Antönien, 1080, 3. Chur Stadt, 1073, 4. Poschiavo, 1069, 5. Chur UOV, 1051. 

 

 

Küblis zum zweiten Mal: Die Sieger. (von links) Peter Strebel, Tim Wolf, Andreas Wolf und Guido Zellweger.  

 

Rang zwei für St. Antönien: (von links) Marco Flütsch, Arthur Bärtsch, Ramona Flütsch und Nando Flütsch.  



   

 

Nur Rang drei: Für Chur Stadt. (von links) Linard Pitsch, Zora Radosavljevic, Stephan Lehmann und Sergio 

Semadeni. 

 

Hohe Gäste: (von links) Thierry Jeanneret, Amt für Sport,  Carl Frischknecht, Präsident BSV, Christian Rathgeb, 

Regierungsrat. 

 

Die Zwillinge aus Sent: (von links) Simon und Fabian Raisun. 

 



   

 

Pistolenschütze aus Landquart: Otmar Poltera.  

 

Im Zeitalter der Digitalisierung: Geschrieben wir immer noch auch von Hand.  

 

Kein Podestplatz: Für tiratori aus dem Bergell.  

 
Gion Nutegn Stgier 

Pressechef BSV   081 684 57 75 

Tga Alpina   079 430 69 30 

7456 Sur   g.n.stgier@bluewin.ch 


